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15 Millionen AuswanderrrnKsLustige!
Mahnung zur Jnnenkolonisatron

Berlin, 21. Dez. In Deutschland häufen sich die
Nachrichten von einer Mill onen-Auslvcmderung. 15
Millionen Europäer sollen bereits durch die tvans-
atlantischen Linien dem amev konischen Einwande-
rurrgskommissargemeldet sein, darunter nicht we¬
niger als fünf Millionen Deutsche. Dazu kommt
noch die Auswanderung nach anderen Te len der
Welt. Deutschland kann infolK der Abgabe seiner
Agravreichsten Provinzen im nächsten Jahr nicht diel
mehr als 50 Prozent seiner Bevölkerung aus eigenen
Leb«nsm'tteln ernähren. Die Sache hat auch ihre
Kehrseite und ist vom rassenhygienischen Standprurkt
-aus von größter B deutung. Das Ministerium für
Lolkswohsthrt erklärt, daß durch die Auswanderung
ein dauernder Verlust der besten Kräfte stattfindet.
Aus d esen Gründen dürfe der Auswanderung nicht
freien Lauf gelassen werden. Man sollte vielmehr
den AuSwand rungstmteb statt auf fremde Länder
«uf die eigene Heimat lenken. In ihr harren noch
«ngehPnre StreckenLaudesd rVerarbeitung -Rund 2.H
Mill . Hekta Oed- u. Moorland liegen inDeutschland
brach, die Nahrnngsmiiitel für nahezu zehn Millionen
Menschen gewähren können.
GinwanderuKosverbot in Amerika

Rewhork, 20. Dez. Der Kongreß hat angesichts
ö>er beängstigenden Arbeüslosigket jede weite« Ein¬
wanderung aus die Dauer eins Jahres verboten.

Wie es in Russland ausfieht
Paris , 21. Dez. Aus London wird dem ^Jour¬

nal" gemeldet, daß dr Dampfer des Italien fchen
Lloyds, der ehemalige österreichische Dampfer „Baron
Beck" von Sehvstopok, wohin er sich mit einer für
die Bolschewisten bestmmten Ladung begeben hatte
wieder nach Konstantirnopel zurückkehrte, und seine
Besatzung berichtete, entsetzt gewesen zu sein, als sie
vom Hasen von Sebastopol aus in den Straßen dr
©tatst zahlreiche Leichname an Bäumen hängen sah.
Der Kapitän wurde gezwungen, sofort wieder in
See^zn stechen Die Schiffsmannschaft erfuhr , daß
in Sebastopol 8000 Menschen ausgehängt worden
seien.

Kleine Meldungen
Die Reichstagswahlpriisunge« beendet. Laut

»Deutsch. Allg. Ztg." hat das Wahlprüftmgsgericht
h im Reichstag nunmehr die Wahlprüfungen beendet
und alle für gültg erklärt.

Abg. d. Graefes Austritt aus der deutschnationa¬
len Rrichstagsfraktion. Infolge eines Zwischenfalls
des deutschnatroNälen Abg. v. Graefe mit seinem.
Fraktionskollegen Dietvich hat v. Graefe gesternEren Austritt ans der Fraktion erklärt. Wie ver-

tet, will dr Abg. auch sein. Mandat nitzderlcgen.
Die Ursachen d-s Zwischenfalls liegen darin , daß.
bet Abg. Dietrich als Vizepräsident des Rftchstags
einen Zwischenrufv. Graefes ernsthaft gerügt hatte.
^ Die Abstimmung ist Obrrschlefien in zwei Tcilen.
Im „Echo de Paris " st ist Pcrtmox zur Frage der
Volksabstimmung in Oberschlesien mit : „Nunmehr
habe auch Italien durch den großen Sforzu seine
Zustimmung erklären lassen, daß die Abstimmung in
zwei Teilen vor sich gehen soll. Zrusrst sollen die
ansässigen und 14 Tage später die geborenen Ober-
schlesstr abstimmen. Es sei jetzt die Aufgabe der in¬
teralliierten Kommission in Dppeln , einen, möglichst
frühen Zeitpunkt für die Volksabstimmung ft.stzu-
setzen."

Wieder ein Polnischer Gewaltakt. Der bisherige
Chefredakteur des „Posener Tageblatts " , Herr Peeck,
der vom polnischen Zwangsverwalter ss nerzeit
rechtswidrig von seinem Posten entfernt wurde, ist
setzt vom polnischen Ministerium für die ehemals
pveuß scheu Landesteile in Posen ausgewiesenworden.

Austritt der Sozialisten aus der polnischen Re¬
gierung. Die Sozialsten haben den Vizeminister¬
präsidenten Tascynski aus dem Koalitionskabinett

und damit ihrer ferneren Mstv rantwort-
k.chkeit an der Reqîe^̂ r^ entsagt. Dascynski hat be-
«üs seine Demiission eingereicht. Außerhalb der so¬
zial:,tischen Partei wurde bisher die Auffassung ver-
tveten, daß dieser Rücktritt jedenfalls nicht unmittel-
var eine Kabinettskrise zur Folge haben werde.

Notenabstempelung in Oesterreich? Trotz der
vor kurzem erfolgten gegenteiligen Erklärung des
Fftianzinenlsters wrd in Wien neuerdings das Ge¬
rücht von einer bevorstehenden Notenabstempelung
und in Verbindung damit von einer Demission des
F nvnzministers Grimm verbreitet.

Verstaatlichung der nordböhmischen Privatbahnen.
Die Regierungsvorlage über die Berstaatlichung der
nordböhmischen Prlivatbahnen wurde endgültig an¬genommen

Die Komödie in Fiume. Aus Rom wird ge-
meldet, daß die iiafiensche Flotte , die den Befehl
YEe , Fiume zu blockieren, zu D'Annunzio üherge-

Deutschland auf 42 3ah re Ententeschuldner
Revision des türkischen FeLedeKLverLrKges
Gememsirmes Borgetii* dEL ElseUchahnee

Das Endergebnis von Brüssel
X London,  22 . Dez. (Drahibericht.) Rach

der „Times" liegt d r Brüsseler Konferenz ein end¬
gültiger Vorschlag vor, der folgendes bestimmt.
Die Bezahlung der W edrrgutmachungssumme soll
sich

ans 42 Jahre
erstrecken, vom Mai 1921 bis zum Mei 1925 soll
Deutschland jährlich drei Milliarden Goldmark, von
1926 bis 1931 jährlich sechs Milliarden, von 1931
bis Ende der Periode jährlich sieben Milliarden be¬
zahlen.

Die Brüsseler FinairkonfereKz
Eine kriti'che Wendung

Berlin , 21. Dez. Nach von französischer Seite
vovliegenden Berichten hat sich die Brüsseler Kon¬
ferenz am Montag .n eine Anzahl von Miniaturkon-
serenzen auseinandevgezogerr. So haben die Japaner
die Schiissahrtsfrage angenommen, die Italiener die
Meistbegünstigungsstage, sowie de andl reu von deut¬
scher Solle am Samstag behandelten Themen d«v
Handelspolitik. Die Engländer besprechen die Re-
pressaMndrohnngen, die nach dem Fv edensvertrag
möglich sind, sowie das Clearing-Verfahren (AuS-
gloichverfahren). Die Franzosen haben die Sach-
lieserungsfratze zu untersuchen. Insbesondere hat
eine längere Unterredung zwischen Bergmann und
Seydoux stattgestmden, in deren Verlauf diese Fm ge
von allen Ss öien beleuchtet wurde- Lord d'Abernon
hat schließlich die Fmge der Zahlungen behandelt.
Es wurde zwischen den Alliierten weiter darüber
verhandelst wie die Konferenz weiter geführt werden
soll. Es steht außer ollem Zweifel, ' daß die Kon¬
ferenz im neuen Jahve fortgesetzt werden muß.
Von «Marter Seite wstd gegenwätig offiziell und in¬
offiziell mitgeteilt, daß man über den bisherigen
Grng der Verhandlungen befriedigt sei. Die gestern
nachmittag anhemumte Plenarsitzung ist ausgefallen.
Die ent ch idenden Besprechungen über die Abände¬
rungsvorschläge, die von der deutschen Delegation
fr fordert wurden, sollen fortgesetzt werden. Di«
Alsliierten müssen sich nun über ihre weftere Tätig¬
keit entschließen. Insofern ist jetzt der kritische
Augenblick der Konferenz eingetreten, als die Alliier¬
ten mm an der Ro he sind, sich zu äußern.

Revision des Friedens von S övres
X London,  22 . Dez. (Drahthercht.) Der

Unterbausaus 'chuß für auswärtige Angelegenheiten
hat gestern eine Entschließung angenommen, in der
die Regierung ersucht wird, Maßnahmen zu ergrei¬
fen, den Vertrag von Sevres abzuändern,, sobald sich
e ne Gelegenheit dazu bietet. Man bezweckt damit,
die türkischen Nation-' rirc-,, von ihrem Bündnis mit
den Bolschswisten loszulösen.

Die Stre kbeWegung der EisenbaHuer
X Berlin,  21 . Dez. (Drahibericht.) Die

Reichsgewerischaft der Eisenbahubcamtenund Ei en-
bahnanwärter nimmt zur Ze t eine Urabstimmung
unter allen Mitgli dern vor. Es ist unter Umstän¬
den mit einer ^ Mehrheit für den Streik zu rech¬
nen. Uebkr den Ze tpunkt der Streikdurchsührung
läßt sch zur Stunde nichts sagen. Wwn aber nicht
alle Anzeichen trügen, so wird zu Beginn des neuen
Jahres die SchicksaWstunde
schlagen.

X Berlin,  22 . Dez. (Drahtbericht.) Die
vier großen Eisenbahnergewerkschaften veröffentlichen
im „Vorwärts " einen Ausruf, in d m sie erklären,
beiß sie alle Berhandlungsmögl chkeiten benutzten
vollen »m den Eisenbahnern ein Existcnzminimum

zu g.währen. Sollten die Bemühungen der Organisa-
tio»en jedoch nicht den gewünschten Erfolg haben,
so sehen sich de Organisationsleitungcn gezwungen,
zum Streit zu greifen. Die 4 Orgau fationen werden
in diesem Falle den Kamps grmemsam führen.

Bsnderung des Steuerabzugs
X Berlin,  22 . D .z. (Drahlbercht .) Die

dem Reichstag zugegangene Novelle zum Neichsvin-
koMrnenftruergesetz sieht die Beseitigung der doppel¬
ten Bcsteuerung des JahvcS 1920 vor und bricht
vrit dem bisherigen Wermilatzüngsversahren. Mit
Rücksicht auf die Geldentwertung soll die steuer¬
freie Grenze bei den Verstümmelungszulagen
Pflege - und SchW:rbeschädig»:nzulageu und bei den
Renten , die nach dem Tumuktschadcngesetzd zogen
werden, o ne Erhöhung erfahren. Der binanzmini-
ster wird best mme», unter welchen Voraussetzungen
die Steuerzahler zur Abgabx einer Stenerertlärnug
verpflichtet sei« sollen. Bei de« Kleinnntnern.
deren Einkommen wcht mehr als 7500 Mark be¬
trag , soll die Kapitalertragssteuer auf die Einkovt-
menstener voll angerechnet werden könne«. Um di«
Durchführung des Steuerabzuges vom Arbeitslohn
sicherzustellen, werden hohe Strafen bestimmt, eben»
gegen Fälschungen von Steuermarken, Der Betrag,
der für Ftauen und Kinder vom E nkommen ab¬
gezogen werden kann, soll zunächst von 500 auf 1000
Mark für jede Person erhöht werden. Die Novelle
soll am 1. 4. in Kraft treten.

Verworfene Revision im Erzberger.
Helfferich Prozeß

X Leipzig,  22 . Dez. (Drahtber cht.) I»
dem Bel idigugsprozeß Erzbergers gegen Hel'fcrich
wurde heute vom zweiten Strafsenat des Reichsge¬
richts verkündet: Sowohl die Revision des Ange¬
klagten Dr . Helfferich, wie die' des Nebenklägers
Erzb rger find dem Anträge des Reichsanwalts ent¬
sprechend verworfen worden. Weder die Parteien
«och ihre Vertreter waren erschenen.

der Genehmigung des Etatsverschoben.
3. Feststellung des Haushaltsplanes für 1920.

Der Etat schließt ab
Einnahmen mlt Mark 3 811 000
Ausgaben mit Böark 3 974 000

Es bstipt ein D fizit von 163 000 Mark, das
durch Abstriche und durch die Einführung der Gründ¬
end Gebäudesteuvr gedeckt- werden soll. Besondere
ESvahnung verd' ent die Mitteilung des Herrn Bür-
fr me.st rs , daß die Stadt als Mütterbeihilfe allein
ben Betrag von 50 000 Mark ausgesetzt hat, einen
Bvtmg, den wohl nur wenige Städte vom Umfange
Oberlahnfteins anfwetsen dürften . Bon den E n,ll-
betvaren des Etats seien folgende gewannt:

Volksschule:

Gymnasium:

Mädchenschule:

Einnahmen 339 516
Ausgaben 553 807
Einnahmen 107 800
Ausgaben 238 601
Einnahmen 36 012
Ausgaben 75 227

Gewerbliche  Fortbildungs chule Einnahmen
50, Ausgaben 4120, Kauftnännstche Fortbildungs-
Einn .'hmen 0, Ausgröen 1060, Kochschnle Einnah¬
men 1275, Ausgaben 1361.

Forst Verwaltung:

Straßen,  Wege , Brük-
ken u. Beleuchtung

Wasserwerk

Gas w e rk

Steuerverwaltung

Krankenhaus

« DasirischeChaos
+ London,  22 . Dez. (Drahibericht.) Poli-

k i «nd Truppen fahren in Irland fort, sich der
Z-ebelleri zu bemächtigen Ihre Nachforschungen er¬
strecktens'ch bis in die enlcaensten Winkel des Auf¬
ruhrgeb ei:s und sogar auf die Inseln der Küstenge-
wäfser. Am Sonntagmorgen wurde eine gründliche
Durchsuchung der Aran Insel vorgenommen. Im
Verlaufe dieser Untersuchung wurdrn 7 Personen
verha tet, 2 der Verhaftete«, die zu entflichen ver¬
suchten, wurden getötet, 3 weitere verletzt. In
einem abgekegcnen Ort der Grafschaft Tivverarh for¬
derte eine .Polizeipatrouille Sonntag nachm ttag zwei
Zivilisten auf, stehen zu bleben; als sie zu iliehen
versuckien, wurden sie von den Polizisten erschossen.
In irischen Jnternirrnngslagern be>'inden sich über
500 Personen . Seit dem li . Januar bis 1. De¬
zember, b m Tage , an dem der Bischof von Cork mit

für die E senbahner bet Erkommunjziernng drohte, wurden 69 Häuser
j und 531 .Polize stationen zerstört.

gangen fei. Admiral Msllo und eine große Anzahl > welche Gemeinde arbeitet henke ohne D sizst — so.
anderer Offzüre wurden im Hafen von Z«ra von ! spielt dasselbe besonders in der jetzigen unsicheren'
Meuterern festgenommen, die plötzlich auf den Schis- f Uebergangszeit keine große Rolle. Die Bürgerschaftfen erschienen waren.

Das Resultat der Volkszählung in den Vereinig¬
ten Staaten . Die Eirgebnisse der Volkszählung in
den Ver iinigten Staaten werden nun öfsentlch be¬
kannt gegeben. Einschließlich der überseeichen Ge¬
biete namentlich der Philippnen , Vmto Rico usw.
beläuft sich die Einwohnerzahl der Vereinigten Staa¬
ten auf 117 857 509. (Davon sind außerhalb des
amerikanischenKonttWnts 12 148 700 Einwohner.

A« s «K Kreis
Lahnstcin, 22. Dezember 1920.

Stadtverordnetenversammlung in Oberlahnstein
am 21. Dez:mbrr 1920.

Man spricht imnrer von der schlechten Finanzlage
der Stadt Oberlahnstein im Gegensatz zu anderen
Städten wie NiodeAahnstein oder Braubach. Die

Feststellung des Haushaltsplanes
ergab aber dock) ei« weserrtlch anders Bild. Wenn
auch ein formelles „Defizit" zrr verzeichnen ist, —

darf bermh'gt -sein in dem Bewußtsein, daß die Ver-
waltungsgeschäste unserer Stadt aufs beste und ge¬
wissenhafteste gefichrt w!erden und mft m ;m , tat¬
kräftigen Geiste erfüllt sind. Die einheitliche Leitung,
die Konzentration aller widerstrebenden Kräfte zu ge¬
meinsamem Ausbau ist unvtrkennbar und wird auch
die Gesundung unserer städtischen Verhältnisse von
Tag zu Tag m-chr fördern.

Ter Vorsitzende, Herr Rechtsanwalt Sturms
gedenkt zu Beginn in vrarmen Worten

s 'ftubenen langjährigen StadtbaumicjstersZ e ll
Er bezeichnet den Ver >loroenen als llllnster treuest.'«
Pfllich ersüllung nn Beruf und im Interesse der All¬
gemeinheit. JnSbosondev : im Brand - und Kriegsr-
verftnswesen habe sich der Verstorbene gro-sze Dienste
errungen . Der Witwe Zell habe or das Anleid der
Versammlung schriftlich ausgesprochen.

1. Die Amtseinführung des Stadtv . Ahlbach
anstelle des ansge 'chi ebenen Stadtv . R oo s wird
durch den Borfitzeudeu in der üblichen W:ise vorge¬nommen.

Ares Antrag des Stadtv . I hrer Schmidt  wird
die Beratung der Ginind- und Gebüudesteuer wach

Einnahmen 1168127
Ausgaben 204 654
Einnahmen 20130
Ausgaben 443 612
Einnahmen 155 237
Ausgaben 236 034
E!nnahmen 874 315
Ausgaben 872 775
Einnahmen 650 976
Ausgaben 105 385
Einnahmen 86 354
Ausgaben 118039

Beim Punkte Volksschule  stellt Stadtv.
Lnveth den Antrag auf Einrichtung von Brause¬
bädern und Wannenbädern in der -Kaiser-Wilhclm-
Schule. Lehrer Schmidt schießt sich ihm an und
bittet um 1000 Mark als Beschaffungsbeihilfe für
Lehrmittel für a me Kinder sow e um reichere Zu¬
weisung von M tteln für die Schule . Bürgermeister
Dr . Weber sagt Berücksichtigung der Wünsche zu.
Mit der Metdrinstandsetzung der K.-W.-Schule sei
bereits begonnen worden, die anderen Schulen wür¬
den folgen. Der Vorsitzende trstt warm e n für die
Einrichtung und den Ausbau von Schülerbiblioche-
fen. Professor Dr . Drucker wünscht einen Appell
an dte Oeffewllchkest zur Ables rung aller zuhause
unnütz hevnmlregenidenBücher für die Büchereien
der Schule-

Beim Punkte Gymnasium  wünscht Stadtv.
Geil, der neue Drektor möge aus den Reihen d:s
Lehrerkolleg'üms g noinmen werden . Dem wider-
s'-rikbtNrosê or Dr . Dencker, der dara '-f hinweist daß
für düsen Posten nur eine junge Kraft in Frage
käme, d e der Anstalt bitter nottue . Der Abbau der
Lehrkräfte erfolge automatisch. In zwei bis drei
Jahren kämen vier Herren (Prof . Bodewig , Dencker,
Dünet u. a.) in Wegfall. Stndienrat Jung schkeßt
sich dem Vorredner an und widerlegt die Behanp-
t' -ng, wonach die Anstalt überflüffirre Lehrkräfte be¬
sitze- Bürgermeister Dr . Weber ist der Auffassung,
daß der' künftige D rektor der ganzen Anstalt ft in
Gepräge geben müsse. Vom Kreis sei «in Zuschuß
von 10 009 Mark beantragt worden.

Die Fortbildungsschule wird in städtische Regie
übernommen. ' ff •

Stadtv . Laveth stellt fest ' daß de Koch sch ule
aus Mangel an L bensmittcln dan-tend und die ge¬
werbliche Fortbildungsschule aus Mangel an Geld
vorübergehend eingestellt worden ist. Stadiv . Pört-
ner setzt sich für die Kochscknrle iw Interesse der
ärmsren Bevölkerung »rin - Stadtv . Dencker gibt die
Anregung, die Tabnkcn u.nd G -̂'bl'etriebe m "wten
etw-s r,.u Ausbildung ihrer Lehrlinge in der Fort¬
bildungsschule besteuern-

lieber den Vermögensstand der Stadt
macht Herr Bürigermeist r Dr . Westw aenan spezi¬
fizierte Angaben, die folaendes Gesamtbild «roeben:

Gesamtvennögen 25 Millionen 361 846 Mark
Gesamtschulden 2 M, llionen 868 000 Mark
Reines Verncöaen 22 Mill 'vnen Mark
lieber die GinfülMrng der Grund - und G e -

baudesteuer  berichten wir morgen.

Stadtverordnetensitzung in Niederkahnston
am 21. Dezember 1920.

Vor Beginn der Sitzung teilt Bürgermeister
Rody über die

Umlage des Wassergeldes aus die Miete
ungekähr folgendes mit : Bei vielen Hausbesitzern
best-ht die irrige Ansicht, sie dürsten das ganze
Wassergeld auf die Mieter abwälzen . Dies ist gesetz¬
lich nicht MÜss'g. Nur die aufgrund des Stabtwr-
ordnetenbeschluffeseingetretene Erhöhung darf in
entsprechenden Teilen  auf die Miete nmgelegjt
werden. De llmlage des ganzen  Wasserfrldes
würde eine Erhöhung der M ete bedeuten — da baf
W'ssngeld in deir früheren Höhe schon in der Mftte
enthalten war — dte der Zustimmung des Met-
ciniWmgsamtes ltedarf.

NM

Porzellan-, Glas-,
Holz- und Emaile-

Waren
— Grösste Auswahl —

RIESENBAZAR
Entenpfuhl 18 COBLEN2 Entenpfuhl 18

Galantrie-, Korb-
und Spiele

Waren
— Billigst© Preise —



Am End-e der S tzung entwickelt sich eine Debatte
über die Art der Lass rgeldverteilung. die vorweg¬
genommen sei. Stadw .-Vorst. Muck weist auf die
h«-en Unteryaltungskosten der Gebäude hin und die
in schroffem Gegensatz dazu stehenden Meten . Die
Stadtv . Noll, Seibeld und Lenz wenden sich gegen
die oben wiedergeKbene Art der Umlage und ver¬
langen die Anrechnung des ganzen Wassergeldbe¬
trages auf die Miete. Schließlich wird der Antrag
gestellt und angenommen, die von Herrn Bürger¬
meister Rody gegebene Aufklärung über die Umlage
des Wasiergeldes in Form einer Bekanntmachung
der Oeffentftchkeit zur Kenntnis zu bringen.

Bericht über die Revision der Lebensmittelstelle.
Stadtv.-Vorst. Fluck erstattet Bericht über die

von der Finanzkommisiion bei. der Lebensmittelstelle
vorgenommenen Revision. Die Lebensmittelstelltz
untersteht jetzt fit einem Jahr der Leitung des
Stadtv. Krieger. Die Revision erstreck» sich über die
Zeit von 1. Juli bis 7. Dezember. Die Bücher und
Beleg - wuroen durch Stichproben geprüft und in
Ordnung gefunden. Die Lebensmittelstelle hat in
desem Jahr einen Ueberschuß  von 2767 Mark
gemacht, dev ihr als Reserve belassen wird. Stadtv.
Borst. Fluck dankt dem Verwalter der Lebensmittel-
pi lle, Stadtv. Krieger, für feine aufopfernde Tätigkeit
Ktadtv. Krieger, für seine aufopfernde Tätigkeit

Kasienrevisions-Protokoll
Die städt sche Kasse mit Nebenkassenwurden eben-

stllls eiw:r Revision unterzogen, die befriedigte. Zu
dem Punkt

Regelungen mit der Ruhegehaltskasse
gab Bürgermeister Rody zwei Anträge bekannt. Der
erste wurde wegen e.nes augenscheinlich darin herr¬
schenden Irrtums an den Magistrat zurückverwiesen,
der zweite angenommen. BürgermeisterRody be-
u«tragt

die anderweitige Festsetzung des städtischen Kredits
Nach euer Verfügung der Regierung werden den
Gemeinden für den erlittenen Steuerausfall die Zin¬
sen für die deshalb nötig gewordenen Anleihen ge¬
währt. Bürgermeister Rody empfiehltd e Aufnahme
eines laufenden Kredits von 200 000 Mark. Auf
Antrag der Finanzkommisiion wird die Aufnahme
des Kredts für ein Jahr beschlossen.

Es trurde weiter vereinbart, die Hindenburg»
Kriegsspende in Höhe von 50 000 Mark als erste
Hypothek auf das Nollschr Grundstück zu überschrei¬
ten . In den Vorstand der

Armenkommifliou .
wurden gewählt: Bürgerme sttr Rody (Dorf.), Ma.
Iistratsschöffe Anton Wirges (stellv. Bors.), zwei
«erzte. nämlich die Herren Dr. Rody (11 Stimmen),
Dr. Schulte (17), sowie die Kreisfürsorgeschwester
Nachtweh und Schwester Manetta.

Die Stadt tourbt gemäß Magistratsvorschlag in
acht Armenbezirke eingeteilt. Zu Armenpflcgern
wurden gewählt für den Bezirk 1: W. Hastrich; 2.
Streit und Ph Wagner; 3. Lenz, Frau Hllig ; 4.
Kulms Fein , Fmu Habbel, Wembach; 5. Rodenbach
Frau Sanitätsrat Dr . Schmitz; 6. Jak . Dommer-
muth, Ferd. Müller ; 7. Fräulein Otto. Adolf Gem-
«rer; 8. Killian, Hi-rz.

Ter Erhöhung der Bierstcuer
von 85 Pfg. auf 60 Psg. pro Hettoliter wird zu-
gestmnit.

S .adtv. Otto Fein fragt, in wie weit der Ge¬
danke auf AnstelliuiniF eines Schularztes  verwirk-
kcht »vorderr sei. He>:ir Bürgermeiflrr Rody erwidert,
doß Schritte in dieser Beziehung unternommen wor¬
den seien, dH aber die Verhandlungen mit den
Aerzten wegen der noch nicht geregelten Honorar-
srage noch nicht zum Abschluß g.bracht werden
konnten.

X
• Postalisches.  Vom 21. Dezember ab wer¬

be" die Berficherungsmarkcn zum doft-
Velten  Nennwerte v rkaust. Z. B.: Versicherungs-
Karten , d:e seither 1,40 Mark kosteten, werden jetzt
zu 2,80 Mark verkauft.

. De Heerrsbezüge für Januar
werden o-zxmahmsweise schon am 23. ds Mts . vor¬
mittags ausgezahlt.

- Weihnachtsbescherung des Reichs¬
bundes.  Die «m Sonntag , den 19. d. Mts . im
Hotel Weiland stattgefundene Weihnachtsbescherung
ber Kriegerwaisen des Reichsbundes d':r Kriegsbe¬
schädigten, Hinterbliebenen und Kriegsteilnehmer
welche außerordentlich stark besucht war , nahm einen
sehr schönen Verlauf . Dank der lieb.vollen Opser-
willigkeit der gesamten Einwohnerschaft von Obev-
lahnstein konnte auch d eses Jahr den Kindern eine
Freude bereitet werden. Jeder Anwesende konnte so
recht dre Freude eines jeden Kindes wahrnehmen,
wenn jedes sein Geschenk in Empfang nehmen
konnte. Es sei darum allen, dir durch hre Spenden
mrtgeholfen haben, daß die Ortsgruppe dies schöne
Ltebeswerk vollbringen konnte, an dieser Stelle herz-
ttchst gedankt. Ebenso danken Wr der Musikkapelle
Rqunbrecht, die mit einer großen Anzahl Musiken
«ngetreten war und so mit dazu beitrug die Freude
«M Kinder noch zu vergrößern.
< Kleintierzucht.  Am Samstag den 18.
o. M. wurde m der vom Kreis-Kleintierzuchtverein
Oberlahnstein Unberufenen Versammlung, zu der
auch der Verein Nastätten geladen war , der Klein-
ftN-zuchter .Herr H. L. Keßler, Oberlahustein . Wil¬
helmstraße 59, sowohl als Kreisverbands -Vorsitzender
als aucha-lsObmann für dieKaninchenzucht gewählt
ferner der Züchter Herr Georg Helscher I Ober-
mhnstein, Lahnstaße, als Obmann für Ziegenzucht
mw Herr Telegraphenwerkfiihrer Heinrich Oberdich
Oberlchnstein . Schiff,rstraße 1, als Obmann fiir Ge-
MkgelMcht. In der Versammlung kam auch der
ramsch -utm Ausdruck, haß sich der Schofszuchtverein
dem Kleintterzuchtverein anschließen möge, weil er
dadurch nur gewinnen könne. Die Jahresversamm-
mng ist am 2. Sonntag im Januar 1921. Die
Bovstandswahl findet in derselben statt. Der Ver¬
ein zahlt jetzt über 260 M tglieder.

. Der Eisenbahner - Verband  hält
Donnerstag nachmittag 5 Uhr im Kaiferhof in
Oberlahnstein eine Vj-rsam-nlung ab.

Branvach 22. ' Dezember 1920
, S p e n d e. Eine hiesige Dame spendete in

kebensmürdiger Weise dr hiesigen Ortsgruppe des
.Zentralverbandes deutscher .Kriegsbeschädigter „nd
Huttcrbliebener einen größeren Geldbetrag zur Un¬
terstützung bedürftig e Mitglieder. Defe edle Tat
sst zur Nachahmung sehr zu empfehlen.

; Prüfung.  H rr Wagnermeister Theodor
. . ? ^ wi ,at t,or  ^ em  zuständigen Prüfungsausschuß
feine MeisterpMfung mit Erfolg vbgllr-gt.

; Weihnachtsfeier.  Am Äbeitd des 4
AdveirtssonntagSfand unter lebhafter Teilnahme de»

Mitglieder de Weihnachtsfeier des Edpng. Frvuen-
vereins in der Kleinkinder,chule statt. Sie geschah
in der herkömmlichen schlichten Weise, Weihwachts-
licder, Verlesung des Festevangeliums und Ansprache
an welch« sich die Bescherung anschloß. Dank der
Opftrwillrgkeit der Mitgl eder und den Beisteuern
der Blei- und Silberhütte , der Grube Rosenberg und
auswärtiger Freunde konnten den Geladenen nütz¬
liche und Praktische Gaben eingehändigt werden und
durste Dekan Wagner allen Mitgliedern und Freun¬
den den herzlichsten Dank aussprechen, der hierdurch
auch allen denen weitergegchensei, die an der
Fe er nicht teilnehmen konnten.

; Die Weihnachtsferien  an der Volks¬
schule dauern vom 24. Dezember bis 6. Januar en-
fchließlich. Der Unterricht beginnt wieder am 7.
Januar (Freitags .)

Dahlheim, 22. Dezember 1920.
In dem Jagdbezirk des Herrn Feist  von

Koblenz sind in den letzten 8 Tagen 3 Wildschweine
zur Strecke gebracht worden. Der erste glücklche
Schütze war Herr Förster Nachtsheim  von
Camp, der zweite war der Jagdhüter des Herrn
tt e i st , Herr S chu k aus Köln, der ein'-' in einer
Falle gefangenes Wildschwein erlegte- Der dritte
war Herr Bürgermeister von Lykershausen. • Das
von dem Herrn Bürgernrvister von Lykershausen
geschossenes Tier hatte nur mehr drei Beino-Q«s 4.
hatte es schon be?einer früheren Jagd verlorerx^ nn
es so weiter geht wird doch vielleicht einigermaßen
untt r den lästigen D eren aufgeräumt.

Aus Nah «nd Fern
— Gttße«, 20. Dez. Freie Bauernfchu-

l e n- De drei freien Bcmernschulen in Gießen,
Friedberg und Alsfeld zählten am 1. Dezember 240
Teilnehmer aus 92 Ortschaften. Man rechnet damtt,
daß diese Zaihl im Dezemhrr noch wesentlich steigernwird.

— Frankfurt a. M., 20. Dez. Einbrüche.
In einer Lederwarenfabrik in der Mainzer Land¬
straße wurden durch Einbruch für 60 000 Mark Le¬
der gestohlen, das man am nächsten Tage, in Körben
verpackt, bei e nein Schuhmacher in der Ludwigstraße
ermittelte. Als Hehlerin wurde die geschiedene Frau
Klara Osmann in der Ludwigsttaße verhaftet. —
Aus den Geschäftsräumen der Quäkerspeisung in der
St .ftstraße stahlen Einbrecher die Schreibmaschine.

— Kaiserslautcrn , 20. Dcz. Der pfälzische Aus¬
schuß zur Bekämpfung des Wuchers,  Sitz
Kmserslautern , hat die Ortsverwaltungeu der Be¬
amten- und Arbeiterorganisationen der Pfalz aufge¬
fordert, zur Verhütung von Wucherpreisen für Kar¬
toffeln und ähnliche Lebensmitt.l an den Befehls¬
haber der Pfalz folgendes Ansuchen zu stellen: „Im
Interesse der Sicherheit des Unterhalts und der Be¬
dürfnisse der pfälzischen Besatzungstruppen bitten wir
Herrn Gewral um Anwe sung an die unterstellten
französischen Dienststellen, in allen Preisfragen für
Lebensmittel und Bedarfsartikel einheitlich mit den
pfälzischen Behörden E nrichtungen vorzusehen, die
eine angemessene Preisfestsetzung gewährleisten."

—Bonn , 20. Dez. Die 15 0. Geburtsja st¬
resse rer Beethovens.  Am 16
Dezembzr waren es 150 Jabre . daß Beethoven in
Bonn das Lrcht der Welt erblickte. Aus Anlaß der
Geburtsjahresfeier htt Herr Tirard , OberkommLffW
der ftanzösischcn Republik in den Rheinlanden, einen
Kranz im Gekurtshau e des berühmten Tonkünstlers
nt derlegen lassen. Mit herzlichem Dank erwiderte
der Bürgernreister von Bonn Herrn Tirard , welcher
der Stadt z-nr Erhaltung des Geburtsharrses Beetho¬
vens eine Stisttrng machte.

Turnen und Sport »
s Sportverein 1911 Niederlaynsten siegt über

den Sportverein „Emserhütte" überlegen mit 6 : 1.
Bei schönem Fußballwetter trafen sich am vergange¬
nen Sonntag auf dem Sportplatz Kränchen die ersten
Fußballmannschaften der Sportvereine Emserhütte
und Niederlahnste-in zuni faltigen B .rbandsmester-
jchaftsspiel in der B-Klasse. — Der Verlauf des
Spieles brachte keine Ueberraschung. — Emserhütte,
eine sympatisch», flinke Elf, konnte gegen den unge¬
stümen Slegeswilleitt der die Sliederlahnsteiner Elf
beseelte, nicht auskommen und mußte sich nach einein
schönen, offenen Spül eine verhältnismäßig hohe
Niederlage mit 6 : 1 gefallen lassen. Nur ihr äußerst
flinker Tormann , der wrklich Hervorragendes lei¬
stete, konnte eine noch höhere Niederlage verhüten.

s Sportverein Braubach gegen B .ktoria 99 Köln.
Eli , seltenes sportliches Ereignis steht für den zwei¬
ten Weihnachkstqg zu erioarten. Es treffen sich auf
dem Sportplatz am -Rhen die bestens betanrit erste
Liga-Elf der Viktoria Köln und unser Sportverein
zu einem Gesellschaftsspiel.

s Brzirkstagung -n Bornich
Bei der am 19. Dezember stgttg-?f.,ndencn Be-

zirkstagung vom 4. Bezirk, Gau Süd -Nassau, kam
es zu folgendem Beschluß: Teilung des B .zirks in
Rhein- und Landse ie.

R h e i n s e i t c: Lorch, Lorchhausen, Lierschied,
Weisel, Ranssel, Caub, St . Goarshausen, Bornich,
Dahlheim, Praht , Lückershausen, Baurthal - Bezrks-
vertrtter Aintsgerichtssekretär Jung,  St . Goars¬
hausen. 1. Bezirksturnwart Klein in Lorch, 2. Be-
zirksturnwvrt Göttett in Weis:!.

Landseite: .Holzhausen , Nastätten, Miehlen,
Berg , Phisighofen, Himmighofen. CaSdorf. R "pverts-"
hoftn, Bogel, Niederwallmenach, Rettershain , Lip-
por-n, Welterod, Di .thardt . Bezirksvertreter T erarzt
H e r m e h e r , Miehlen. 1. Bezirksturnwart Lchrer
Frankenbach in Buch, 2. Bezirkstnrnwaet Karl Ur¬
ban, Welterode. Zum Bczirksspiclwart wurde Lehrer
Fein Lü-rschied ernannt.

Turnausflug am 1. und " Vfingsttog von Lorch
nach Nastätten. Veroandsübung sehr bald in Nie¬
derwallmenach. Lehrgang für Frauenabtetlung in
Geisenheim. Ferner firrdet außer dem Zöglmqswett-
turnen ein volkstümliches Wcttunien im Bezirk statt
Am 30. Januar ist Gautag in Canb.

s Der 9. Turnkreis (Mittelrhein ) der Deutschen
Tnrnerschaft hat nrinmehr eine Unfallunt rsttitzungs-
kasse eingerichtet. Die Kasse hat den Zweck, den An¬
gehörigen der Kreisvereine (Mitglieder, Zöglinge,
'Schüler, Schüfttznnen, Turnecknncn) Beihilfen zu
gewälhMn bei Unfällen, die beim Turnen, . Spielen,-
Schwiminen. Fechten und bei Turnfthrtcn eintrtzten.
Zu dieser Krssc gehören stattitenq-inäß alle Turn-
verckre des TurnlL 'iscs. Die Beiträge werden von
den Vereinen geleistet. — In der am 7. Januar in !
Kreuznach flattsüchenden Tagung de» Kiris -Tnrn - ^

| ausschusses des 9. Kreises (Mittelrhein ) der Deut-
: fchen Turnerschaft werden die Pflichtübungen für die

Meister,chaftskämpfeder Gruverbände für das Jahr
1921 festgelegt. Diese Wttkämpse erfolgen in drei
Schwierigkeitsstufen: 1. für Turner bis zu 40 Jah¬
ren, 2. für solche von 40—45 Jahren und 3. für
Turner über 45 Jahre . Die Turnerinnen werden
sich in einem Neunkampfe messen. — In Wiesbaden
finden am 27. Februar die Meisterschaftskämpfe des
9. Turnkreises, zugleich Ausscheidungskämpfe für das
große Deutsche Nteister,chasts-Tu>rnen an den Ge¬
räten in Leipzig (12. April 192l) statt. Zu letzterem
stellt der 9. Kreis (Mittelrhein) fünf Kampftichtor.

Handel
h Akt eu-Gesellschaft der Löhnberger Mühle Nie-

derlahnstei«. Der Aufsichtsvat hat m seiner Sitzung
beschlossen, einer auf den 26. Januar 1921 einzube-
rufenden Generalveysammlung die Erhöhung des
Stamm -Men -Kapitttts von 2 055 000 Rtark durch
Ausgabe von 2145 000 Mark neuen. Aktien auf
4 200 000 Mark vorzuschlagen. Die jungen Aktien
sollen den derzeitigen B .sitzern von Stammaktien im
Verhältnis von 1 : 1 zum Kurse von 116 Prozent
angedolen wgrden.

Frankfurter Vichmarkt _
h Frankfurt a. M., 20. Dez. Angetvieben wa¬

ren 261 Ochsen, 54 Bullen, 487 Kühe, 175 Kälber,
404 Schafe und 712 Schweine. Bei lebhaftem Ge¬
schäft wurde der Markt geräumt . Der Preis für
Ochsen bewegte sich je nach Qualität zwffchen 7,25
und 10 Mark, Kühe erreichten ebenfalls einen Po ::s
von 10 Mark, doch wurden mäßig genährte Küh:
und Färsen auch schon mit 4—500 Mark gchandelt
Bei Kälber wurden 7,50—12 Mark gezahlt; gering
genährte Mätzschasie notierten 4—6' Mark, beste
Ware erreichte 7—8 Mark Bri Schwanen beweg¬
ten sich die Preise wiederum zwischen 15 und 18 -4k.

h StabUisierung der Wechselkurse? Die „Eve-
ning Standard " töitt mit, daß Lloyd Gorge in offi¬
ziöser Miss on die Hauptstädte des Kontinents be¬
suchen werde, um zu erforschen, was für die Stabili¬
sierung der Wechselkurse unternommen werden könne.
Es wird vorgeschlagen, daß in jedem Land eine Bank
gegründet werden soll und zwar ander Art einer
Pr .vatbank. Diese Privatbank würde verantwort¬
lich sein für die Kollektivschuld ihves Landes. Die
Zahlungen würden durch Wechsel zu erfolgen haben,
die das englffche Schatzamt den englischen Fabriken
garantieren würde.

Die neue» Briefmarken
_ Bei der Kundgebung zur Not der deutschen

Künstlersehaft, am Sonntag im Rochstage, wurde
der Reichskunstwart Dr . Redslob durch einen Zwi¬
schenruf unterbrochen, der ärgerlich ftagte, wie weit
cs denn mit dem Ersatz für d e Germaiftamarke sei.
Redslob erwiderte, er habe für das Reichspostmini¬
sterium keine Antwort zu geben, und deutete damit
anitl che Hemmungen und Widerstände in dieser
Frage an . Trotzdem wird mit der Ausgabe der
neuen Marken'seven in nächster Zeit wahrscheinlich
im Januar begonnen werden können. Drucktech¬
nische Prüfungen , für Farbenwahl , für den Grund
der Marken habe verzögernd gewirkt. Zuerst wor¬
den die von Willi Geiger, dem Münchener Künstler
entworsenen kleinsten Nlarkenwerte, von 5—30 Pfg.
M'sgegJen werden, für deren Entwurf Ke'ger einen
ersten Preis im Wettbewerb erhalten hat. Die große
und wirksame Zeichnung der Ziffern steht auf dunk¬
lem Grrrnde in e' ner straffen Umrahmung, darüber
m deutschen— nicht mehr in lateinischen we beim
Wettbewerbsentwurs — Lettern, Deutsches Reich
Die 40 Pfg .-Marke Wrd nach dem Entwürfe des
Münchners Paul Neu ausgeführt. Man hotte für
diese erste Markenreihc der deutschen Republik ein
Sinnbild des arbeitenden Deutschland gewünscht, u.
so zeigt die neu: Marke Schmiede bei der Arbeit.
Die höheren Werte, von 1 Mark aufwärts , werden
m Mittelfelde den Reichsadler enthaften. Weiter

kommen für die neuen Marken zwei heim allgemei¬
nen Wettbewerbe preisgekrönte Entwürfe zur Ver¬
wendung der von Willi Szeßtokat-Köl» am Rhe n
— ein Posthorn in ovaftr Umrahmung — und
bon Herrmann Haas-München m' 1 einem Qnero-
bal, das den Grundgedanken zur längst notwendigen
Erneuerung unserer Geldscheine geben könnte. Für
die neue Postkarte wird ein Entwurf von Walter
Schnavrenberger-München verwendet. Ein weiterer
Vorschlag des Reichskunstwarts hat bei den anderen
Behörden kei ne Gegenliebe gesungen. Redslob hatte
für eine neue Zahlkarte und Postanweisung eine
zweckentsprechende Form entwerfen lassen mit Vor¬
drucken in Schreibschrift, dch von selbst auch den
Ausfüllenden zu einer sorgfältigen und guten Schrift
hätten führen sollen, und mit einer pmftischen Ver¬
teilung der verschiedenenRubri ken. Aber da die
Schreibschrift lateinisch seift mußte-, ist dieser we
mancher andere Vorschlag des Reichsömlsttsarts auf
behördliche Ablehnung gestoßen. Hoffentl ch kommen
nun auch bald anständige Formen für die gräß¬
lichen neuen Dienstmarken und Einkommensteuer--rnarken.

lahnstein von Beruf Händlerin, wohnhaft in Ober¬
lahnstein, welche beschuldigt fft, das ossen.liche An¬
schlägen der Preise unterlassen zu haben in öffent-
lch«r Sitzung an gewohnter Stelle zuftmmengetre-
ten und hat folgende Entscheidung getroffen:

In Anberracht dessen, daß es wie mit Recht
am 16. November 1920 festgestellt ist, daß an
keiner im Geschäft der Angeklagten ausgestellten
Waren der Preis angeschlagen war.

In Anbetracht dessen, dag Se demnach den
Artikel 29s. der Verordnung Nr . II der Hohen
Interalliierten Rheinland-Kommission, eine An¬
weisung der Militärbehörde , welche unter die «
Artikel 6 der Verordnung Nr . 1 der Hohen In¬
teralliierten Rheinland-Kommission genannten Ka¬
tegorien fällt, übertreten hat, veru-ite ft das Ge¬
richt Weiland Anna zu fünfundzwanzig Mark
Geldstraft, nebst den Kosten der öffentliche» Be¬
kanntmachung der obengenannten Gründe und
vorstehender Verurteilung vor Ablauf einer Woche
in der -Ze tuug Lahnsteiner Tageblatt und be¬
stimmt daß bei Sichtzahlung der Geldstrafe in¬
nerhalb der durch den Kommandierenden General
der Jnf .-Division zu veft' mmenden Frist an deren
Stelle eine Gefängnissttaie von drei Tagen tritt
lauf Gvund des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Bop-
ordnungen und Anw isnrrgen der Mrfttälbehöche:

Artikel 29a der Verordnung Rr. 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und

Gebrauchsgegenständenmuß der Verkaufspreis sicht¬
bar derm.rkt fein und zwar in ollen Ortschaften
die durch öffentliche Bekanntmachung von den 8e»
satzungskommandauien bezeichnet sind. Diese Be¬
kanntmachungen bestimmen auch die Art der Gegen¬
stände, welche von der Maßnahme des vorstehende»
Artikels in jeder Ortschaft betroffen sind.

Der kommaud erende General der französische«
Rheinarme«

beschließt, daß in sämtlichen Orffchaften, in denen
sich mr  französische Garnison oder ein Deleg »rter,
der Hohen Interalliierten Kommission befindet, die
Verkaufspreise aller zu verkaufenden Artikel und
Lebensmittel druck!ch und sichtbar anzubringen find.

Für richtige Abschrift:
Der Staatsanwalt.

$ruBlieonii
gibt eZ Don » rstag :>. Freitag in den Bäckereien
Ironz Krekel,  Arofffl ». »nd Karl Frank  Ir
Adolfbroßp.

D :e Abstempekn-' g der Bro :karten erfolgt von«
mittaas von v— 12 U;?x
Donnerstag fäc Wöchnerinnenund Kranke mit

. Littst dtS Kl ' iSor -t s. Freilag für all? Sbrigm
Kranken nns Perlon en n»n 70 Jahre an.

- * i , J
ffiahih rkerr

fä? die Zeit vom >6 12 20 «iS I . i . 21 fftt
Brolselbstoerfarger fö >». n c-bg-holt irurden,

Oberlalnstem . den 22  T ez-aber 1920.
Stadl . LebensMttrelamt.

vekanatmacha » ,
Am Donnerstag den  23 Deze der 1926 wer¬

den ui de, Zc- l von 11 — 12 h
Bribetisbezugsschei : e f. d. Buchstaben i8u . Iff
uS kukden und ftuden vndere Buchstaben keine

öeiücksichng ng
ÖmnSmiadfavteR find mftzubringen
Au Erjenbah ' b-amik mir eioenem Hausstände

werden ebtNU-lls deine B *u &cbenif ar>Süea»bkN.
Ortsdobienstelle Oberiaknd '-i «.

ief kästen """
An unsere Abonnenten in Caub und We-sek. D»

unser Bote angeblich keine Liste der Abonnenten ge¬
führt hat, bitten wir unsere verehrten Abonnente»,
nachstehendenZettel auszuschneiden und dcm Post¬
amt oder Briejträger zu übergeben.

An das Postamt

Ich bestelle hiermit das
Hie«

,,Lahustei « e » Tageblatt^

für den Monat . . . . . nutz
bitte den Betrag von mir einziehen zu wolle«.

Straße . ; . . , ,
Mit Bleistift auszufüllen.)

OonsBrsiag-, nasbraittsgs 5>/2 Uhr
Kaiserhof

Mliche VekKytWEMM
Bekanntmachung

Infolge des gegen den Müller Karl Ludwig m
Miehlen eingeleitetcn Strafverfahrens wurde in
dessen und das seiner Ehefwn Anna geb. Schäftr
gehörige ge'amto bewegliche und unbewegliche Der.
mögen inft Ausnahme der laufenden Warenb-stände
und den Einnahmen aus denselben, soweit sie zur
Aufrechterhaltung des Betriebes und zur Sicherstel¬
lung der Lebensexistenz unbedingt erforderlich sind,
von dem UnterzeichnetenFinanzamt der Arrest an¬
geordnet. Aufhebung des Arrestes erfolgt gegen
Sicherhc tsleistong in Höhe von 35 539 Mark.

St . Goarshausen, den 20. Dezember 1920.
Finanzamt. K n e f e l i.

NibfttWljzstUNch!

Bernrtrilnnq
Zur Jahre w-iunzehnhundcrtztvanziK am neunten

Dezember 1020 nachmittags 3,15 Uhr ist !>>s Mift-
tärpolizeigerl cht Boppard einberufen auf Befehl des
Herrn Kommandi renden Generals der 38. Jnf .-
TiVisum Mr Aufnahme des Verfcchrensg>-gen Wei-
l.'Nd Anna,, geboren am 12. Oktober 1867 zu Obe*

Milolfeder-VerssiilDiü.
Der E ;n-.t der Stunde erwartet , dass

jeder dienstfreie Kollege erscheint.
Rer Vorstand.

ffj I
Susvertäiil in Pünptii.
Wegen Aufgabe des Artikels

20 °jö Rabatt.
\A»  Zlmme ^mann

ODerläHnsleio, üdoiisirasse 21

i
rn
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I  Versuchen Sie bitte die ausFrle denszeiten
bekannte Qnali

tat meiner
zu Mk . 1.50
das Stück„Maravilla“-Gloarrc

Cigarren -Haus Christ.

irür die vielen Beweise herzl . S»
Teilnahme bei der Beerdigung «W
unseres lieben Vaters, sag->n wir —
herzl Dank. Besonders danken
wir Herrn Pfarrer Mencke  für
die trostreichen Worte am Grabe
und für die Kranzspenden.

Fanilie Mesield.
Oberlahnstein, den 21. 12. 20.

MMM  ii zu Wüte?

Für Weitesteso.Sylvester
. . .

empfehle prima

Vorzüglich zu Bowlen u. als Haustrunk
geeignet , in kleinen u. grosen Mengen.

Gasiwirischalt GfßllllOCll.
feine Parfüms,

,, Kopfwässer,

Die grösste Weih¬
nachtsfreude derer-
-et man mit einem

HA
Apparat
Zu haben von Mk . 165 -00 an

Rudolf Pillen , COUeilZ
SoSiossstrsase

1
WM  Geschenkkartons,

Hand-, Haar- u. Zahnbürsten
Haarzöpfe, Haamoterlagen,
Haargarnituren,

m  Toilettenseifen,
Zahnpastas,

'I Cremes,
Frisierkämme,
Staubkämme,
Haarnetze tisw.

Das alles finden Sie bei

W '.ftw ® S « Aufas,
Damen -Frisier -Salon,

Oberlahnstein , FrUhmesserstr . 18.

AdL M i Wz bestes Hühnerfutter,
Mast - Fnttep

für Schweine,
Heu u . Stpok

wieder vorrätig bei

Prima Margarine , KW
gesalzen Mk. 14/ — per Pfd. ungesalzen Mk

34.60 per . Pfd. iranko Haus

Prima Loydkäse (Lin£«̂
20 StOek zu 200 Gramm p. Kisie Mk. »4.- frank»

Preis afistölao.
Von heute ab be¬

willigen auf
Wwler-ferza

u samt!

Kinder-spiei-w«
einen Rabatt von

201«.
Cefir.Zann.

Marktplatz.

Pmfcn  i BS«rtnr -HaEd0 !sgesellsc &aftni .bH
Mortiil FOCliS fl.-yilllSl8ili, Baf6n.  Mainz , Leibnitztrasse 8, Telephon 2058 .

Bicier nnfl Masikalien sind Doch die hiiliBsien ErzeoaDisse?\
Säe sind im allgemeinen nur um das 3- bis Sfeche teurer

als vor dem Krieg, während alle anderen Ware*
das 10-, 20- und Mehrfache kosten.

Mai heachie diese Talsache besonders hei WeihoachlseioMofen.

Violinen
Mandolinen
Guitarren
B. Zithern

in grosser Auswahl
MasMmeiitti-ilaaili»!

Franz Knauf
Oberlahnstem

Gehe iOrl PId. Zocker
IPld HoDiskucheol

J. E. M. Baur,
Niederlabnstein , Cob-
lenzerstr . 9, gegenüb.
_ Reifenrath.

Ein guterhaltenes

Capes
zu verkaufen.

Nieder lahnstein,
Bahnhofstr . 47 a.

preiswert zu ver¬
kaufen.

Ädolfstp. 54a I.
Ein Posten gut er¬

haltene Kisten ab¬
zugeben.

Drogerie
zum Goldenen Kreuz.

Buchhandlung M. J. Mentges, Oberlahnstoin

Ein praktisches Weihnachtsgeschenk sind

VISIT-KÄRTEM
iS Bütten- Elfenbein- u. Opal-Karton

Neue Muster eingetroffen.
Buchdruckerei

0 .-Lahnsteln Fr. Schickei , Inh . Fr . Nohr

- —— —■ i zum ooiaenen i\ reu

ZwaoosversleloeroDS. wontnnof
Zum Zwecke der Aufhehnno- <W G». SSKiMUUfJ«Zum Zwecke der Aufhebung dor Gemeinschad sollen

m2. Feöroar 1921, mcmii. t \. Dir
sn L i e r s c h i e d im Räthause versteigert
weiden die im Giucdbuche von Tier¬
schied Band 7 Blatt 276 (eingetragene
Eigentümer am 16. November 1920 dem
Tage der Eintragung des Versteigerungs-
verrietks : Maurer Philipp Z mmemtann
and dessen Ehefrau Katharina geb. Auel-

hn in Lierschied als Miteigentümer
kiaft Nassauischer Errungenschaftsgemein-
schaft eingetragenen Grundstücke : Ge¬
markung Lierschied
Lfd. Nr.l Kbl. )9 Parz. 1 Acker unter dem

Bogefetweg gross 41 a 16 qm 3,12 Thlr.
Reinertrag.

Lfd. Nr 2 Kbl. 1 Parz. 100 Oedland in
der Hasenbach gross 37 a 07 qm 0.05
Thlr . Reinertrag.

Lfd Nr. 3 Kbl 1 Parz 101 Acker in der
Hasen hach gross 25 a 09 qm 0,20 Thlr.
Reinertrag.

Lfd Nr 4 Kbl. 1 Parz. 1P2 Acker in der
Hasenbach gross 6 ar 63 qm 0,05 Thlr
Reinertrag.

Lfd. Nr 5 Kbl. 1 Parz. 103 Acker in der
Hasenbach gross 8 a 45 qm 0,07 Thlr.
Reinertrag

Lfd Nr. 6 Kbl. 1 Parz. 104 Acker in der
Hasenbach gtoss 7 a 57 qm 0 C6 Thlr.
Reinertrag,

Lfd. Nr. 7 Kbl. 20 Parz 22 Acker hinter
dem K.rchgraben gross 25 a 01 qm
1.63 Thlr. Reinertrag,

E Nr, 8 Kbl. 20 Parz. 21 Acker hinter
,,ö ^ " chgraben gross 17 ar 36 qt»
1,1a Thlr. Reinertrag,

Lfd. Nr. 9 Kbl. 12 Parz 131 Acker auf
„ “ 'Y*\,ssca  Berg gross 10 a 11 qm
v,10 Thlr  Reinertrag.
St Goarskausen, den 10, Dez. 1920.

D»S Amtsgericht.

Booeroschalissache.
!e ^ as& ierer der Oitsbauernschaften

werden gebeten, die Beiträge für 1940 pro
*5“ Könige an den Kreiskassierer

. H6fco m Wetdorbseh einzusenden,
m t im Januar die Rechnung abgelegt

werden kan«. (7107

Ich warne hiermit
jederman,meine Frau
Elisabethe Othilde,
geb . Geisel , welche
getrennt von mir in
Lierschied lebt, etwas
auf meinen Namen zu
leihen oder zu borgen
da ich für nichts hatte.

Pissis>hofen .20. 12.20
Karl Maus I

Eine gut erhal¬
tene

Viole
preiswert zu verkau¬
fen. Adolfstr . 751

LKpA« «diwi« «D>
irtaetraurtoeitssM wer¬
de gut tun) billig an-
gefertlg' hei Verwen-
uo"S ross riv «ein Haar.

ÄMojikSrfaamtt®
Msnar» werden i,a  den
höchste Preisen ang»-

kauft
D ie tri o h Lip s,

Gebient,
Ein reiner

Dackel
im Werte von 1500 M.
zu verkaufen Wo sagt
die Geschültsst _

Ein 9 Monate altes

!M"" !'ifiilll!!’,;.«lli||||||ih..iirt|||!|||». MW«»«
Ais passend ? I

Geschenke f j
empfehle : H |

SdsreiSwflfdniteii, Sckreib - I |
tifdir , SSckersckrSnKe. Z

Sd&rMBfrjJel, (äItteti)f:ttt<Ser, W
Korbmöbel SolükSlkeÜer - ?
Kalter Privak -KKksnfckrJ«K- Z

cke», SlLr . ibworeu oller ~
Sri.

fiieff Petry,
I GENERAL-VERTRIEB der CoblCUZ
W Mercedes - Schreibmaschine . Kirchstrasse 1. am Löhr-
i =-; : rondell Telephon 609.
. . «mii. . . iBiniiiii"»iiiRiiitiH.»iiiiiiiiitiim.iM!®®(«.Hiiiiiiiiiiii».Miiiii[!nt!««i® !)tiii.#

Am Donn ^pstag , 27,  Da « ,
bleiben unsere Geschäftsräume

zu verkaufen.
Filsen , Haus Nr. 21.

Yolksbank E, G. m . b. G.
Nass, Landesbankvstelle
Edgar Herz Bankgeschäft

Sie sparen-feM^
Ein fast neuerHassUckilefl

platzhalber zu verkauf.
Peter Äckermann

Gärtner , Miehlea.

den Weg nach Coblanz und Geld wenn Sie Ihren
Bedarf m

Herren- in Baniolieo, Bimeninelle etc.
im

1 jung, sprungfäh.
Bull © iGiflorflsse)
zu verkaufen
Ad. Becker , Kehlbach.

Tnchlager
Miederiahustein , Bmsfirstr. 69" decken

I

”"11111". „rtllBlliiu.-.iilllllüi».^

Als Welbnaobtsgescäenfee |
empfehte in reicher Auswahl : |

Taschenuhren I
in verschiedenen Preislagen

Uhrketten Cigarettenetuis §.
Änhänger Stockgriffe ¥
Ringe Alpacca -Taschen 1
Broschen Brillen Ri!
Armbänder Kneifer
Ohrringe Thermometer |

Spezialität : |
Tranrinno .—»■»«.» s.muummttKwiM| | (3 LII IllUv # »mmamwa.w. £=

Ä ___ modernstes Kugelfasson ,8 u. 14 karat.i Franz Krimm,OiierlälraslelllA“'s“ I
l""t||l||lii,"",,t|||WH"'"’H||||(iit"il"'iinnitiKi"i'ii|niitii":̂ ..,litililu,- .nuiiiliii-""<ttmtni""’«ti!Utrt,”*",:

Die hoiieAflilage 6ßld ver,eih<’ m°nati
des

Lahnstein 1 OGIU Rückzahlung.
_ Tageblatt I Müller &Lehmann

bürgt für die  sichere Wirkung der Inserate . * Düsseldorf 89.

fit  deo WeihBachtstisch
bietet Starn ’s grosser

UiüllM
zu herabgesetzten Preisen

eine enorm günstige Kaufgelegenheit für

praktische Weih nachts - Geschenke
Alles jetzt wirklich riesig billig:

Svtprn ’« Sport-Ulster, Raglan und Schlüpfer , nnr nn
VJIGIISO  herabgesetzte Preise 595.- 475. //B "“

365.- bis ™ * **

hochfeiner marengo Ueberzieher aus nür nn
0X11  o eigenen Stoffen gefertigt H50. 595, / X ' l ""

485, 375, bis UVßtß

Sterns n̂zü9®̂ ür  Herren und Bur- 00
sehen 575. 485 , 375 , 325 , 295 , bis uu \ß

Stern ’s Lod9n  Sport-Anzüge ringsum OÜROO
mit Fallen und Gürtel 495, 385, uvU

Stern ’s Bozensr  Loden Mäntel in grün jüRTOO
und braun . 295 , Icftl

Stern ’s -Winter - Loden - Joppen

von 73
Stern ’s Jünglings-Anzug« VS

an

Knaben-Anzüge für das Alter von JET an
ICIII  o 3 5;s j ahren, Grösse 1 bis 6

Serien-Preise 95.— 75.— 69 — 65.— 55.— * **

Stem ’S Leibchen -Hosen 29 50

Stern’s Herren-Hosen jqqq
Zu Serien-Preisen : 98, 85, 78, 69, 59,

Einzelne Herren -Westen
Stern ’s ^ orma l - Hemden , - Unter - 4) 4» HO

hosen , Strickjacken , 39 , 50,

J St ©m S gute Qualitäten-
N̂ tOff©  für Anzüge
Jeder Kupon von 3.10 Meter Zusammen löö ® ®

Jeder Kupon von 3.10 Meter Zusammen 217 ® ®

Jeder Kupon von 3.10 Meter Zusammen

Elegant gestreifte
Kammgarn Hosen Stoffe

Jeder Kupon von 1 10 Meter.

82 ä#

Stern S Knaben-Sweater. . . von ^6̂ 0
|g Stem S Blussnflanslle . per Mtr.

Itagen-fieschäif
STERN

Coblenz
14  FtFinai 3gsti *asse 14

Erster Stock! Kein Laden 1
Keine Schaufenster!



I Ächtung! Ais Ächtung!

Welbnachtsgeschenke
Lange und kurze Pfeifen

Spezialität : Bruycrc Mutzpfeifen
Ferner : Cigarren und Cigaretten

in vornehmen Präsentkistchen

J®| | ggp| ^ Große Auswahl in Zigarren
| von 55 Pfg . an

Cigarren - und Cigarettenspitzen
% Hf Wß8mr$  in Bernstein und Silber

Cigareten -Etuis und Tabakdosen
in großer Auswahl

Stalasiff "W rw « Cigarrengeschäft.
Wiederverkäufer erhallen Vorzugspreise.

. . . . «IM»,. Ulilüll. . . . . . . . . Illllllli. !!l!|||l|i«

Hochzeiten und Verlobungen

—- 3 empfehle:

blühende Topfpflanzen Körbchen mit
Körblebenden und künstlichen Blumen

chen mit Waldmaterial — Tannenbäumchen
Künstiche Blumen u. Früchte — Vasen

und Vasenblumen
ln sehr grosser Auswahl

Blumen -Geschäft und Gärtnerei
2u Burgstrasse 2u

4] IDer werfen Einwohnerschaft von Oberlahnsp
f | und Umgebung zur gtfl Kenntnis , dass ich die
Ij meinem verdorbenen Gatten geführte

DROGERIE
mit Hilfe meiner Tochter welche als Drogistin ausge

il bildet ist
weiterführe.

Indern ich für das meinem Gatten entgegenge¬
brachte Vertrauen danke , bitte ich dasselbe auch uns
weiterhin bewaren zu wollen Es wird stets unser
Bestreben sein, nur gute und preisweite Waren zu
führen und unsere Kundschaft in jeder Weise zufrieden
zu stellen.

j Drogerie zum goldenen
Frag Josef Treoabeaser. Legi Trau

Oberlahnstein , Adolfstr , 33b

% . . iniiiHiii""»«um. HMIIII1H"«

HALT !!!
ich habe ganz vergessen in der

Lahnsteiner Blumenhalle
mein Weihnachtseinkauf zu machen

Weihnachts - Körbe
Weihnachts - Glocken

Weihnachts - Leuchter
Weihnachts-Lampenbehang

Orginelle
Verlobungs- und Hochzeitsgeschenke

Weihnachtssträucher  f . den Friedhof.

Für die empfehle iich

WM Copig WRisHrsoß Mk. 50.
Franzos - Cspac . .. u,rü . . ,, 54
Original]3BÜCi-8ü ,, 55.
Jamaica Rn VerSCÜßilf 48,

alles garantiert reine, erstklassige Ware,
per Flasche einschl. Glas und Steuer.

FRANZ KRATZ
Bahnhofstr. I.

Drogerie
Niedertahnsfem Bahn hofstrn

ElilliiiilililllDliillfl iSlilll JÜ1 llllllllll^W FOr ieg Wrlttaechisüsch1
eiaplehle:C -J gni 's »TM*üäs«, WA nur Ia. Qualitäten inzF *** -* ' S' Packungen von 50 Stück

Del ! III Mk. 36.00
Espana „ 45.00
Elwes „ 55.00
Dell II „ 67.50
Hausfleiß „ 90.00

u höhere Preislagen Deutsche Cigaretten von 20 Pfg.
an . ».rooräk. Zigaretten von 65 Pfg. an aufwärts
in geschlossenen Packungen , o o o o o o o

Rauchtabake ln allen Preislagen
Wiederverkäufen erhalten Rabatt!

Otto JStoltoerg , flüerlalmsieliTSf
Mei» Geschäft ist am Sonntag bis 6 Uhr geöffnet..

- Mlltül ^ J

m für öeu

empfehlt  in

großer Kvswabl:
fsf . Zlxenmilck Sckokoloüe

Tatt-1 Mk. 8 5
„ Wück-ßuß-SEoKolaüe

Tafel Mk 8,75 u 6 7z

, Mlck-Nianüel-AckoKoloüe
Tafel Mk: 6 —

J Speise-SckoKolaüe
=  Tafel Mk 3,30. 4. - u. 6.50

A „ öihsr -öckokolaüe
==  Tafel Mk. 4 u. 8 80

M „ Stock öckvkolaüe
M Tafel Mk. 7—

I „ kr;SckokolgLs1, u. ' /» Pfd netto Mk. 9.— u. 5.—
Trübislangf?n

a 3.75 u. 4.50

=  Fsi. Marzisaasfaapes« « 3.75
H FSI. Pfä!lsego>pi.' ,pi.n«ioM 8,53
1  Fst Ojsserl MMggg, gdw0ifC,n

und Ceks in verschiedenen Preislag.
Auf sämtliche Sorten Scho-

colade , gewähre ich bei fest¬
gesetzten Höchstpreisen eine n
Rabatt von

I Dttiscte welgM-Marfe:
„Asback-Uniir*/,

| FM. frisch getrennter Kaiiee
Pfd- Jdk. 28 - bis 30.-

| Q O
M An

Backwaren
empfehle:

feiges Schwelgeschmalz»»2L-
faei 5 I’.'d, Pt'i . M. 20.50.

Fsl  Teiel-g. sasramg-MarpriBe
__ Pfd- Mk. 14.50 und 15.-
~ Bei größerer Abnahme billiger.

M Fsl, Fällig ' Pfd.-PackungM15,56
1 Feiasle gezotete Vnllaiia
M (Marke Milchmädchen)

Dose Mk. 12.—

Feiasle ggiezsteie VoiliilcB
Dose Mk. 10,—

Feiasier Mes -Caa
(Original) Pfd. Mk. 24.—

I Feinster MM --,»» W
1 Feinste iiertWef
M schneeweiß u. entbittert Pfd. M. 4.50
I sowie sSiaillclie Vöm Backwaren

öilisi!

M empfehle:

I Feiasi. virneBfert Erbsen
M PM. Mk. 3.20, bei 5 Pfd. Mk. 3,-
M (garantiert weich kochend)

■  Feinst wei &e i  braie Men

Pfd. Mk 2.80

OMohDsleiD.

Lahnech -Drogerie
Inh.: Richard Richter.

Adolfstrafle 58. hält sich Telefon 298.
beim Weihnachts -Einkauf bestens empfohlen.

Trelz legre: Zeil eia Billiger Weihgacülslisegi

H;!e anderen
Back-Hrtifcei

Toilekke-öeiken
von Ulk 2.59 an.

Parfümerien
von mk. 2. - an.

Zahnbürsten
von mk. 2 50 an.

Zahnpasten
oon Ulk. 2 25 an.

ßaufereme
von mk. I 50 an.

Kämme
von Ulk. 4— an.

Rnnt
Portwein
ßurgnnöer
Pfestermün;

Cherrg-ßranög
lUebidncC-
Snß-welne

Div Sorten
Schokolade

Original flsbaeft Uralt

llili»II!illli!ll
Alles spricht von Herlefc ’s

Splelvaren-flnssieilDiB
Die ungeheuren Vorräte io SPIEL - SACHEN jeder Art M
und in jeder Preislage erregen das Staunen der Besucher M
und erleichtern die Wahl beim Einkäufe sehr o o o o W

FYtra - ÄnnAhnt-  Msür.108 Scnaufcelplerßeu.PoddroI
i- Au a r\  11 y u u (■ Z!1 tzjjjjgxg weifiüiEölspreisßeA
Riesen -Auswahl in passenden Geschenken N

* für Knaben uud Mädchen — Besonders preiswert "MW

Kaufläden
Puppenwagen
Küchen
Kinos, Films einzeln
Rodelschlitten
Holländer
Radel-Ruhch
Kinderstühle Tische

Puppen
Tiere
Puppensppitwagen
Puppenmöbel
Kaffee-Service
Trompeten
Ltilt gewehte
ü esellschaftsspieie

Baukasten
Kegelspiele
Eisenbahnen
Autos
Musikdosen
Baumschmuck
Bilderbücher
Frachtwagen

«4M»
Lortaz
Firmungstr. 14 COB *£JEM55, Firmungstr.

«Willi»'-
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